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  Die autoritäre Allianz


  2017 befindet sich die westliche Welt in einem Umbruch, bei dem kein Stein auf dem anderen bleiben könnte: Rechtsradikale, autoritäre Parteien treiben die Regierungen vor sich her und greifen nach der Macht. In diesem Jahr wird erst Donald Trump angelobt, dann der Brexit eingeleitet, danach in den beiden größten EU-Staaten, Frankreich und Deutschland, gewählt.


  Beide Wahlen haben nicht nur einen hohen Symbolwert, sondern werden die Union grundlegend verändern. Der Front National und die Alternative für Deutschland werden die Macht wohl nicht erringen, aber inhaltlich die Richtung bestimmen und die Weichen stellen. Noch weiter könnte der Rechtsruck in Österreich gehen: Da rechnen Beobachter ebenfalls mit vorgezogenen Wahlen 2017– und seit langem liegt die rechtsextreme FPÖ in allen Umfragen auf dem ersten Platz. Heinz-Christian Strache könnte das Land auf einen autoritären, nationalkonservativen, europafeindlichen Kurs drehen, ganz wie Viktor Orbán es im Nachbarland Ungarn vorgezeigt hat.


  Einen Mann freuen diese Verwerfungen besonders: Wladimir Putin, den Präsidenten Russlands. Er hat viel investiert in diese Entwicklung. Seit über einem Jahrzehnt finanziert und fördert er nationalautoritäre Parteien in ganz Europa, vernetzt sie untereinander und betreibt ein gewaltiges Propaganda- und Desinformationsnetzwerk, um sie medial in ihren „Vaterländern“ zu unterstützen. Putin und seine rechtsradikalen Freunde eint eine gemeinsame Vision: eine weiße, christliche, „reinrassige“ Heimat, in der sich die Nationen nicht mischen, in der Frauen die Kinder großziehen und Männer das Sagen haben, in der man sich an Traditionen orientiert und klare Kommandos gelten: Der starke Mann schafft an (auch wenn er Marine oder Frauke heißt, das Rollenbild wird trotzdem nie infrage gestellt). Dieses Reich der weißen Christen soll von Lissabon bis nach Wladiwostok reichen und eine Weltmacht sein. Die USA und die EU waren bislang die liebsten Feindbilder dieser eurasischen Allianz: Als zu multikulti, zu liberal, zu schwul und ‒ hinter vorgehaltener Hand ‒ zu jüdisch galten sie beide. Wie ein Präsident Trump das in Hinblick auf die USA schlagartig ändert, ist derzeit kaum abzuschätzen (dieses Buch wurde im Dezember 2016, also zwischen seiner Wahl und seiner Angelobung, fertiggestellt).


  Noch dramatischer könnten aber die Verwerfungen in der Europäischen Union sein. „Unser Ziel ist die Zerstörung dieser EU“, sagte Marine Le Pen einmal ohne Umschweife. Die Nationalisten wollen 28 nur locker koordinierte Nationalstaaten und träumen davon, die Welt irgendwie „draußen“ zu halten. Auch Putin will anstelle der EU lose koordinierte, sich politisch autistisch verhaltende Nationalstaaten, weil er weiß, dass sie dann geopolitisch keine große Rolle mehr spielen.


  Um die Relation zu zeigen: Russland produziert für den Weltmarkt Waffen und Rohstoffe, alle anderen Industrien haben praktisch keine Bedeutung. Das Land hat eine Wirtschaftsleistung von umgerechnet rund 1,1Billionen US-Dollar BIP und liegt damit knapp vor Mexiko und noch hinter Australien, beides keine Schwergewichte der internationalen Politik. Italiens Wirtschaft ist eineinhalbmal größer als die russische, jene Frankreichs doppelt so groß, die Deutschlands mehr als dreimal so groß. In Summe ist die EU, die Briten noch mitgerechnet, wirtschaftlich 14-mal leistungsfähiger als Russland. Das schlägt sich natürlich auch auf das militärische Potenzial nieder: Allein die Militärbudgets von Deutschland und Frankreich gemeinsam sind schon größer als das russische.


  Wenn die Union außenpolitisch koordiniert auftreten würde, wäre Putin auf der Stelle ein geopolitischer Zwerg, auch wenn er das flächenmäßig größte Land der Welt beherrscht.


  Also will Putin eine schwach koordinierte Union mit Nationalstaaten, die lieber nach innen als in die Welt hinaus schauen. Er will Nationalisten, deren Horizont nur bis zur jeweiligen Landesgrenze reicht, die europäische Politik bestimmen lassen. Nur dann hat er freie Hand. Nur dann kann er außenpolitisch aggressiv auftreten, sei es bei der Besetzung der Krim oder seiner Unterstützung für das syrische Assad-Regime.


  
    
  


  Putins fünfte Kolonne


  Die politische Kluft zwischen Putin und den europäischen Regierungen wird immer größer, und in diese Lücke stoßen die Rechtsradikalen. Am deutlichsten zu sehen ist das in Frankreich, das traditionell gute Beziehungen zu Russland pflegte. Die Regierung kritisiert Putin, doch Marine Le Pen bekräftigt ihre Loyalität ihm gegenüber. Unter ihrer Führung werde Frankreich die Eurozone verlassen und ein EU-Austritts-Referendum nach Brexit-Vorbild abhalten.


  Als in Großbritannien am 23.Juni 2016 die „Leave“-Fraktion jubelte, war auch aus Moskau ganz unverblümt und undiplomatisch Schadenfreude zu vernehmen. Putin verwies auf den „Hochmut und die oberflächliche Haltung der britischen Führung gegenüber Schicksalsfragen ihres eigenen Landes und ganz Europas“. Die Unterstützung der russischen Autokratie für autoritär-nationalistischen Parteien Europas ist also leicht nachvollziehbar.
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